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Jeder Frühling trägt den Zauber eines Anfangs in sich…
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35. Neuffener Sommerferien-
programm 
Trotz der derzeitigen Corona-Pandemie 
hoffen wir,  dass das Sommerferienpro-
gramm stattfinden kann, deshalb wol-
len wir die Vorbereitungen wie gewohnt 
vorantreiben. Als Abgabetermin für die 
einzelnen Veranstaltungen wurde dieses 
Jahr der 17. April 2020 festgesetzt.  
Wenn für das Sommerferienprogramm 
2020 noch Meldungen abgegeben wer-
den sollen, wären wir dankbar, wenn die-
se in den nächsten Tagen beim Bürger-
meisteramt eingehen würden. 

Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben 
Keine Aussage trifft heute besser auf die 
Jubiläumsveranstaltungen des Turner-
bund Neuffen 1895 e.V. zu, die für das 
Jubiläumsjahr 2020 geplant waren. 
Die derzeitige Corona-Situation hat den 
Alltag entscheidend verändert. Und so 
hat sich auch der Turnerbund Neuffen 
gezwungen gesehen, seine Terminpla-
nungen für die Jubiläumsveranstal-
tungen zu überdenken und schlussend-
lich zu ändern. 
Zusammen mit der Stadt Neuffen konnte 
ein neuer "Fahrplan" festgelegt werden. 
Diesem hat das zuständige Gremium des 
Turnerbund Neuffen auch zugestimmt. 
Folgender Festverlauf ist nun geplant: 
4. Dezember 2020 - Festakt in der 
Stadthalle Neuffen 
2. – 5. Juli 2021 Festwochenende 
Sportgelände Spadelsberg 
Am 2. Juli 2021 soll das Kinderfest mit 
Festumzug stattfinden. Die Schulen, Kin-
dergärten und die Neuffener Vereine sind 
bestrebt, einen lebendigen Festzug mit 
anschließender Spielwiese zu gestalten. 
Die Stadt Neuffen wird selbstverständlich 
den Turnerbund Neuffen bei der Durch-
führung unterstützen, so wie es auch für 
dieses Jahr geplant war. 
Am Festwochenende sind auch wieder 
kulturelle und sportliche Veranstaltungen 
geplant. Dazu informieren wir zu gege-
bene Zeit im Internet, dem Neuffener An-
zeiger und in der Presse. 
Wenn die jetzt schwierige Zeit überstan-
den und eine gewisse Normalität einge-
kehrt ist, freuen wir uns bereits heute auf 
einen zahlreichen Besuch der Jubiläums-
veranstaltungen. 
Albrecht Klingler, 1. Vorsitzender Turner-
bund Neuffen 
Matthias Bäcker, Bürgermeister 

Herzliche Glückwünsche der Stadt-
verwaltung

Am 19. April feiert
Herr Bernhard Ullrich seinen
70. Geburtstag

Am 23. April feiert
Frau Helga Schweizer ihren80. 
Geburtstag
und
Frau Gerda Egerer ihren80. Ge-
burtstag

Wir gratulieren unseren Jubilaren 
sehr herzlich zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Matthias Bäcker
Bürgermeister

Gesprächsangebot der  
offenen Kinder- und Jugend-
arbeit. 
Liebe Jugendhausbesucherinnen und 
Jugendhausbesucher, 
obwohl das Jugendhaus zurzeit ge-
schlossen ist, bietet das Team der offe-
nen Jugendarbeit Neuffen euch die Ge-
legenheit mit uns im Kontakt zu bleiben, 
ins Gespräch zu kommen und uns eure 
Anliegen näherzubringen. Wir skypen, 
chatten, streamen und schreiben gerne 
mit euch und für euch. 
Sollte es also etwas geben, wobei wir 
euch unterstützen können, so meldet 
euch einfach! Wir sind gerne mit Rat und 
Tat zur Stelle. Viele junge Menschen nut-
zen unser Angebot und wir möchten na-
türlich auch für alle anderen Kinder- und 
Jugendliche da sein. Natürlich bleiben 
unsere Gespräche vertraulich und wir ge-
ben nichts weiter, was ihr nicht möchtet. 
Wenn ihr ins Gespräch kommen möchtet, 
erreicht ihr den Kinder- und Jugendbe-
auftragten David Homola, telefonisch: 
01575-2631501. 

Liebe LeserInnen der Stadtbücherei 
Neuffen, 
zur Zeit erarbeiten wir Maßnahmen, die 
einen eingeschränkten Büchereibetrieb 
ermöglichen sollen. Wann und in wel-
chem Umfang wir die Bücherei wieder 
öffnen können, stand zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses leider noch nicht 
fest. Tagesaktuelle Mitteilungen erhalten 
Sie über unsere Online-Katalog-Seite 
Findus unter http://www.neuffen.de/
buch . 
Unser Angebot eines kostenlosen 
Schnupper-Ausweises (gültig für 3 Mo-
nate) gilt natürlich weithin, solange die 
Bücherei nicht bzw. nur eingeschränkt 
zur Verfügung steht. Senden Sie uns Ihre 
vollständige Adresse und Ihr Geburtsda-
tum an buecherei@neuffen.de und Sie 
erhalten von uns die Zugangsdaten zum 
Onleihe-Verbund 24*7. 

Obwohl es dieses Jahr im Kindergarten 
kein Osterfest gab, hat es sich der Os-
terhase nicht nehmen lassen und jedem 
Kind ein Geschenk an den Garderoben-
platz gehängt. Wir Erzieherinnen haben 
es gefunden und jedem Kind nach Hause 
gebracht. War das eine Freude - für alle 
Beteiligten.
In der Tüte befanden sich außer kleinen 
Süßigkeiten auch ein tolles Sitzkissen. 
Das kann jeder für unsere nächste Wald-
woche, die hoffentlich im Mai stattfinden 
kann, an seinen Rucksack hängen. Der 
Osterhase hat super mitgedacht! (An die-
ser Stelle ein großes Dankeschön an die 
Kreissparksse Neuffen, die dem Osterha-
sen diese tollen Geschenke überlassen 
hat. ;)
Für unsere Kinder haben wir wöchentlich 
ein paar Dinge zusammengestellt. Das 
waren jeweils Geschichten, Bastelange-
bote, Bilder zum Ausmalen und Rätsel. 
Außerdem hatten wir einen kleinen Kon-
takt zu den Familien, wenn wir das "Care-
Paket" überbracht haben.
Somit sind fast 5 Wochen doch sehr 
schnell vorübergegangen und wir hoffen 
dass wir uns bald gesund wiedersehn 
werden. 

U m w e l t s c h u t z
Wir alle können dazu beitragen!



Neuffener Anzeiger  3Nr. 16/2020       Freitag, 17. April 2020Neuffener Anzeiger

Hilfsdienste: 
 

Jugendarbeit der Kirchen in Neuffen –  
Diakonin Franziska Goller – Mo bis Fr von 9 bis 12 Uhr unter 0160-93522645 
bieten: einkaufen – nehmen Einkaufsliste telefonisch entgegen, Botengänge 
 
VfB und TB – 
Email: vfb-neuffen-helferteam@web.de und unter 0173-3764350 und 
0157-89576197 und 0160-98632286 
bieten: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
DLRG OG Neuffen – Beuren 
Email: HelfendeHand@Neuffen-Beuren.DLRG.de –  
Mo bis Fr von 9 bis 16 Uhr unter 01520 3693828 
bieten: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
Bäcker Mayer – Lieferservice in Kappishäusern 
Bestellungen werden zwischen 9 und 14 Uhr unter 07025 900300 entgegengenommen 
Auslieferung erfolgt am nächsten Tag zwischen 8 und 12 Uhr 

Familie Manya & Das Schützenhaus Team                                                                      
Gerne beliefern wir unsere Gäste in den Gebieten Neuffen, Beuren, Kohlberg und 
Linsenhofen von Dienstag – Samstag 11:00 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 20:00 Uhr sowie 
Sonntags von 11:00 – 18:00 Uhr. Unsere Lieferspeisekarte sowie unsere Speziellen 
Tagesangebote finden Sie im Anhang oder Tagesaktuell auf unserer Homepage. 
 
privater Hilfsdienst 
Petra Wurster – Tel. 0163 3934722 
biete: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
Miteinander im Gespräch bleiben.... 
Sich beim Einkaufen treffen oder unterwegs miteinander ins Gespräch zu kommen, ist zur 
Zeit nicht möglich. 
Besuche sind weitgehend nicht erlaubt. Dabei ist es gerade in jetziger Zeit so wichtig, ins 
Gespräch zu kommen, im Austausch zu bleiben, Kontakt zu pflegen. 
Das wollen wir tun.  Wir freuen uns, wenn Sie uns anrufen oder eine Mail schicken. Sei es, 
einfach um etwas raus zu kommen aus den eigenen vier Wänden, seien es Sorgen, Ängste, 
Fragen, persönliche Anliegen ... gerne sind wir für Sie da. Sofern wir nicht gleich 
erreichbar sind, rufen wir Sie zurück. 
Anne Rahlenbeck, Pfarrerin          Tel. 9128190      rahlenbeck@ev-kirche-neuffen.de 
Bärbel Hartmann, Pfarrerin i.R.     Tel. 5093            baerbel.hartmann@t-online.de 
Helmut Sigloch, Pfarrer i.R.           Tel. 83921            
Rose  Heimgärtner                         Tel. 5796           heimgaertner@ev-kirche-neuffen.de 
Frieder und Sibylle Heimgärtner  Tel. 2609            f.s.heimgaertner@gmx.de 
Torsten Melcher                            Tel. 7785, 01522 9641014  melcher-t@gmx.de 
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Waren- und Hilfe-Börse
- Jetzt auch online:

Die Waren- und Hilfe-Börse bietet 
allen Bürgern die Möglichkeit, Ge-
genstände, die sie nicht mehr benö-
tigen, die aber für andere noch einen 
Gebrauchswert haben, anzubieten. 
Die angebotenen Gegenstände ste-
hen nicht zum Verkauf. 
Darüber hinaus vermittelt die Börse 
nach dem Motto „Hilfe für die, die 
der Hilfe bedürfen“ zwischen allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die Hilfe 
benötigen und Bürgerinnen und Bür-
gern, die Hilfe ehrenamtlich leisten 
können und wollen. 
Beispiele für diese Hilfe in verschie-
denen Lebenslagen sind z.B. Boten-
gänge, Einkaufen, Sprachunterricht, 
Begleitung zu Behörden und vieles 
mehr. 
Bitte geben Sie Ihre Angebote und 
Wünsche direkt über www.neuf-
fener.waren-und-hilfe-boerse.de 
ein, oder lassen Sie uns Ihre Ange-
bote und Wünsche schriftlich mit 
Postkarte (Absender nicht verges-
sen) zukommen. 
Telefonische Angebote können nicht 
veröffentlicht werden. Angebote und 
Anfragen  werden schnellstmöglich 
im Internet sichtbar und erscheinen 
dann auch im nächsten Neuffener 
Anzeiger. 
Redaktionsschluss hierfür ist je-
weils dienstags um 10:00 Uhr! 
Anfragen beim Bürgermeisteramt 
unter Telefon: 07025 106-222. 
Wir bitten die Anbieter bzw. Empfän-
ger schriftlicher Anfragen, die Stadt-
verwaltung zu informieren, wenn Sie 
die Gegenstände abgegeben bzw. 
erhalten haben. 
Im Internet: Entfernen Sie bitte Ihre 
Anzeige wie in der Bestätigungsmail, 
die Sie nach dem Einstellen der An-
zeige erhalten haben, oder schicken 
Sie eine Mail an 
webmaster@neuffener-waren-und-
hilfe-boerse.de und vergessen Sie 
nicht die Anzeigen-Nummer darin zu 
nennen. 
 

Apotheken-Notdienst 
Teilweise gab es in der Vergangen-
heit für die Augen-, Kinder- und 
HNO-ärztlichen Notfalldienste 
noch 0180er Rufnummern. 

Diese werden jedoch ab sofort 
ebenfalls über die bundesweite 
Rufnummer 116117 (Anruf ist ko-
stenlos) für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst vermittelt.

Öffnungszeiten und Anschrift der 
jeweiligen Notfallpraxis finden Sie 
unter https://www.kvbawue.de/
buerger/notfallpraxen/

Samstag, 18.04.2020 
Mörike-Apotheke Nürtingen, 
Kirchheimer Straße 7, 
07022-31412 

Sonntag, 19.04.2020 
Steinach-Apotheke Nürtingen, 
Steinengrabenstraße 17, 
07022-34747 

Der Apothekennotdienst kann auch 
telefonisch abgefragt werden, 
aus dem Festnetz: 0800 0022833 
oder vom Mobiltelefon: 22833. 
Link zum Apothekennotdienst-
portal der Landesapotheker-
kammer. https://www.lak-bw.de/
notdienstportal/schnellsuche.
html?no_cache=1

Wir übernehmen für die Angaben 
keine Haftung.
Aktuelle Auskunftsquelle unter:
Landesapothekenkammer Baden-
Württemberg - Notdienstportal -
Notdienstkreis - Kirchheim-
Nürtingen-Plochingen

Börse des NABU Neuffen-Beuren 
für landwirtschaftliche Produkte 
und Dienstleistungen 

Sie haben eine Gurkenschwemme 
im Garten? Sie wissen nicht wohin 
mit der überreichen Obsternte? Sie 
schaffen es nicht mehr, Ihre Wiese 
zu bewirtschaften? 

Bieten Sie an, was Sie zuviel haben, 
suchen Sie, was fehlt. Wir stellen Ihr 
Gesuch oder Ihr Angebot hier für 
Sie ein. Rufen Sie einfach an (07025 
5766). 

Zusätzlich können Sie Ihre Anzeige 
selbst ins Internet stellen auf der Sei-
te www.streuobstwiesen-boerse.de 
Kommerzielle Angebote sind in „Gar-
ten und Wiesle“ nicht zugelassen! 
Wenn Sie ältere Bürger bei der Be-
wirtschaftung von landwirtschaft-
lichen Grundstücken ablösen wollen, 
begrüßen wir das sehr. 

Denken Sie aber daran, dass alle 
unsere Flächen außerhalb der Be-
bauung im Landschaftsschutzgebiet 
liegen und ausschließlich landwirt-
schaftlich genutzt werden dürfen. 

  

Folgende Marktbeschicker werden 
am Samstag, den 18. April 2020  wie 
gewohnt mit ihrem guten und erzeu-
gernahen Sortiment von 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr für die Kundschaft in der 
Marktscheune, Paulusstraße 2 aufge-
stellt sein. 

Hild, Sven - Neuffen
Kartoffeln, Dosenwurst und Gemüse

Edlmayer, Ingrid - Kappishäusern
Bioland Produkte, Eier und Jung- 
pflanzen

Kommen Sie vorbei und besuchen 
Sie unseren Wochenmarkt. 

Die Marktbeschicker freuen sich auf 
Sie. 

Jede Woche.
48 Wochen im Jahr.
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Gemeindebüro: Renate Munk, Tel. 2720, 
E-Mail: info@ev-kirche-neuffen.de 
Kontaktzeit: Mo. bis Do., 9 - 12 Uhr 
www.ev-kirche-neuffen.de 
Pfarramt-Ost: derzeit nicht besetzt 
Pfarramt-West: Pfarrerin Anne Rahlen-
beck, Tel. 9128190, 
rahlenbeck@ev-kirche-neuffen.de 
Jugendbüro/CVJM: 
Jugendreferentin Franziska Goller, 
Tel. 841489, goller@ev-kirche-neuffen.de 
Kirchengemeinderat: 
Vorsitzende Rose Heimgärtner, Tel.: 5796, 
heimgärtner@ev-kirche-neuffen.de 
  
Wochenspruch: Gelobt sei Gott, der 
Vater unseres Herrn Jesus Christus, der 
uns nach seiner großen Barmherzigkeit 
wiedergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu 
Christi von den Toten. 
1.Petrus 1,3 

Ostern anders? 
Auch wenn Ostern dieses Jahr anders 
ablief als sonst, der Inhalt bleibt: Jesus 
ist auferstanden. Er hat den Tod besiegt. 
Das gibt uns Hoffnung; hier und jetzt und 
über den Tod hinaus. 
Mit diesem Jesus können wir in Kontakt 
kommen und bleiben.
Eine Möglichkeit dazu ist das tägliche 
Abendgebet, wenn die Glocken um 
19.30 Uhr läuten. (Siehe Ökumenische 
Nachrichten).
Viele haben die Videos der Passionsan-
dachten und der Gottesdienste angese-
hen. Wir hoffen, dass Sie dadurch ermu-
tigt wurden und gespürt haben, dass wir 
verbunden sind im Glauben an Jesus, 
der unsere Hoffnung ist. Wenn Sie diese 
Andachten noch hören oder anschauen 
möchten, dürfen Sie sich gerne im Ge-
meindebüro melden. 

In den Medien 
Neben den Radio- und Fernsehgottes-
diensten gibt es zahlreiche Lifestream-
Angebote von Gottesdiensten. 
Eine Übersicht dazu gibt es auf der In-
ternetseite der Landeskirche: www.elk-
wue.de/gemeindeleben-online, z.B. auf 

www.bibeltv.de gibt es eine Auswahl an 
Gottesdiensten. Einige Links finden Sie 
auf unserer Internetseite (s.o.) 
  
3zehn16-Gottesdienst als Lifestream 
Am Sonntag, 19. April heißt es wieder 
3zehn16 meets NOVA. Allerdings nicht, 
wie geplant, in der Nürtinger Versöh-
nungskirche, sondern als Lifestream. 
Schaut einfach rein um 19 Uhr unter 
www.ejbn.de/live. 
  
Angebote für Kinder 
Weil es zurzeit eine ansteckende Krank-
heit gibt, dürfen sich die Menschen nicht 
mehr versammeln. Damit Ihr sonntag-
vormittags trotzdem einen tollen Kinder-
gottesdienst erleben könnt, gibt es ein 
neues Angebot: die Kinderkirche im 
Internet! Unter https://www.kinderkir-
che-wuerttemberg.de/kindergottes-
dienst-im-livestream wird jede Woche ein 
neuer Kindergottesdienst gefeiert – ihr 
könnt mitmachen.
Außerdem hat Familiendiakon Lohse eini-
ge Ideen für Familien zusammengestellt. 
www.evangelisch-im-taele.de/familien. 
  
Neuer Gemeindebrief 
Am Mittwoch, 22. April erscheint der 
neue Gemeindebrief. Wo und wie Sie, 
liebe Austrägerinnen und Austräger, die 
Gemeindebriefe abholen können, wird 
Ihnen per Mail oder telefonisch mitgeteilt. 

Geöffnete Martinskirche 
Unsere schöne Martinskirche ist tagsü-
ber von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Kommen 
Sie in der Atmosphäre des Kirchenraums 
zur Ruhe und nehmen Sie ihn als Ort des 
persönlichen Gebets, der Stille und Ein-
kehr wahr. Unsere Kirche ist groß genug, 
dass auch mehrere Menschen sie gleich-
zeitig besuchen können mit dem nötigen 
Abstand. Aber bitte nur einzeln, keine 
Gruppen! Die Eingangstür zum Chorraum 
bleibt offen stehen. 

Miteinander im Gespräch bleiben.... 
Sich beim Einkaufen treffen oder unter-
wegs miteinander ins Gespräch zu kom-
men ist zurzeit nur begrenzt möglich. 
Besuche sind weitgehend nicht erlaubt. 
Und auch die Gottesdienste können nicht 
stattfinden. 
Dabei ist es gerade in jetziger Zeit so 
wichtig, ins Gespräch zu kommen, im 
Austausch zu bleiben, Kontakt zu pfle-
gen. 
Das wollen wir tun. Wir freuen uns, wenn 
Sie uns anrufen oder eine Mail schicken. 
Sei es, einfach um mal wieder mit je-
manden zu reden, seien es Sorgen, Äng-
ste, Fragen, persönliche Anliegen ...

Gerne sind wir für Sie da. Sofern wir 
nicht gleich erreichbar sind, rufen wir Sie 
zurück. 
Anne Rahlenbeck, Pfarrerin, 
Kontaktdaten s.o. 
Bärbel Hartmann, Pfarrerin: Tel. 5093, 
baerbel.hartmann@t-online.de 
Helmut Sigloch, Pfarrer i.R: Tel.: 83921 
Rose Heimgärtner: Tel. 5796, 
heimgaertner@ev-kirche-neuffen.de 
Torsten Melcher: Tel. 7785, 
01522 9641014, melcher-t@gmx.de 
Frieder und Sibylle Heimgärtner: 
Tel. 2609, f.s.heimgaertner@gmx.de 
Hilfsangebot 
Sind Sie als Betroffene oder Kontaktper-
son in Quarantäne, oder Sie möchten auf-
grund Ihrer Vorerkrankungen oder Ihres 
Alters Ihr Haus nicht verlassen? Es gibt 
ein Team aus CVJM und Kirchengemein-
den, das gerne für Sie einkauft oder Bo-
tengänge übernimmt. Die Koordination 
übernimmt Diakonin Franziska Goller. Sie 
ist von Montag bis Freitag von 9 - 12 Uhr 
erreichbar unter der extra eingerichteten 
Nummer 0160-93522645. Geben Sie te-
lefonisch Ihre Bestellung durch. Die Ein-
käufe werden Ihnen vor die Tür gestellt. 

Anmeldung zur Konfirmation 2021 
Alle Jugendlichen, die jetzt in der 7. Klas-
se bzw. ca. 13 Jahre alt sind, sind zur 
Konfirmation eingeladen! Auch Jugend-
liche, die noch nicht getauft sind, können 
beim Konfirmandenjahr dabei sein.
Die Konfirmationen sind am 2. und 
9. Mai 2021
Das geplante Informations- und Anmel-
detreffen kann nicht stattfinden. Wir bit-
ten deshalb um Anmeldung per Mail unter 
info@ev-kirche-neuffen.de ggf. auch te-
lefonisch mit Name und Wunschtermin 
für die Konfirmation (bitte nicht festle-
gen!).
Bitte informieren Sie sich gegenseitig 
unter Eltern und Klassenkameraden!
Informationen zur Konfirmation finden Sie 
auf der Homepage unter www.ev-kirche-
neuffen.de/wir-fuer-sie/konfirmation 

Die Glocken rufen zum Gebet 
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Wie in vielen evangelischen und katho-
lischen Kirchen läuten die Glocken auch 
bei uns in Neuffen aus aktuellem Anlass 
täglichum 19.30 Uhr und rufen zum 
Gebet. 
Ob alleine oder als ganze Familie sind Sie 
eingeladen gleichzeitig mit vielen ande-
ren Menschen zu einer kurzen Abendan-
dacht. Sie können eine Kerze anzünden, 
still werden, frei mit Gott reden oder 
Psalm 23 und das Vaterunser beten.

Pfarramt Neuffen:
Sekretariat: Angelika Doster
Pfarrer: Dr. Achille Mutombo-Mwana
Öffnungszeit: Montag – Mittwoch und
Freitag von 08:30 – 11:30 Uhr
oder nach Vereinbarung
Tel.: (07025) 2756
E-Mail: StMichael.neuffen@drs.de
Homepage: www.sankt-michael.eu
Facebook: SanktMichaelNeuffen
Instagram: sanktmichaelneuffen 

Kurze Nachrichten aus der Kirchen-
gemeinde 
Seit Karsamstag sind die Fotos der Kom-
munionkinder und der Ministranten der 
gesamten Seelsorgeeinheit an die Kir-
chenbänke (Frickenhausen) angebracht. 
In der Osternacht brannte eine Kerze ne-
ben jedem Foto. Die Kinder haben also 
die gesamte Seelsorgeeinheit während 
der Liturgie vertreten. 
Wir danken ihnen allen. Die Fotos samt 
Kerzen bleiben in der Kirche bis zu dem 
Tag, an dem wir wieder öffentliche Got-
tesdienste halten dürfen. Jeden Abend 
(18:00 Uhr) werden diese Kerzen eine 
halbe Stunde für jedes Kind, für jede Fa-
milie und somit für die Seelsorgeeinheit 
brennen. Dadurch machen wir deutlich, 
dass wir mit dem Licht Christi das Dunkel 
vertreiben wollen. 
An dem Rhythmus der Eucharistiefeier in 
der Hauskapelle hat sich nichts geändert. 
Um 18:30 Uhr gibt es täglich eine Mes-
se in der Hauskapelle. Am Dienstag bin 
ich besonders mit Beuren, am Mittwoch 
mit Großbettlingen, am Donnerstag mit 
Neuffen und am Freitag mit Frickenhau-
sen verbunden. 
Denke ich an Beuren, dann denke ich 
auch an Balzholz. Bete ich für Neuffen, 
dann bete ich auch für Kohlberg und 
Kappis. Zelebriere ich für die Anliegen der 
Großbettlinger, dann zelebriere ich auch 
für die Anliegen der Raidwänger. 
Feiere ich das eucharistische Opfer für 
Frickenhausen, dann feiere ich es auch 
für Linsenhofen und Tischardt. 

Achille Mutombo 

In diesen Wochen und Monaten der Co-
ronakrise wird das Leben zusehends 
schwieriger und herausfordernder. 
Wir werden an unsere menschliche 
Verletzlichkeit wie zu Zeiten der Pest in 
unserer Region im Mittelalter und der 
Neuzeit, aber auch an die Plage in Ägyp-
ten (2.Mose 9.1-7) erinnert. Wir sind ver-
unsichert, Lebens bedroht und müssen 
uns möglicherweise in Quarantäne be-
geben. Von Martin Luther ist überliefert, 
dass er sich der Pest stellte und in jener 
Zeit ohne ein institutionalisiertes Ge-
sundheitssystem den Menschen diente. 
Er ermutigte Christen in Lebensgefahr 
mit Worten des Trostes aus der Heiligen 
Schrift und verwies sie auf die Tatsache 
der Unverletzlichkeit des ewigen Lebens 
(Matthäus 10.28; Lukas 12.4). Dann riet 
er ihnen, sich mit ihren Sorgen und Nö-
ten mit den Worten von Psalm 41.1-5 an 
ihren himmlischen Vater zu richten. [Vgl. 
“Was Luther uns zum Coronavirus lehren 
kann“ im Pro Magazin in der Ausgabe 
vom 22.3.20 hingewiesen (https://www.
pro-medienmagazin.de/gesellschaft/ge-
sellschaft/2020/03/22/was-luther-uns-
zum-coronavirus-lehren-kann/)]. 
Unsere Veranstaltungen vor Ort fallen 
weiterhin aus. Das Angebot der Toch-
tergemeinde in Wendlingen, an ihrem 
Livestream-Gottesdienst teilzuneh-
men, besteht für Sie. Den Link dazu 
können Sie jeweils zum Wochenen-
de auf der Homepage der Gemeinde 
(https://www.efg-wendlingen.de/) an-
klicken.  
Wir verweisen auch erneut auf die Hotline 
der Hilfsangebote von den drei Kirchen 
in Neuffen unter Franziska Goller unter 
der Telefonnummer 0160-93522645 
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr. 

 

Quelle: Marburger Medien

Wort Gottes für diese Woche 
Gott spricht jedem seiner Kinder Trost 
und Zuversicht zu durch seinen Sohn 
Jesus: 

„Habt keine Angst vor denen (auch den 
Viren), die euch umbringen wollen. Sie 
können nur euren Körper töten; eure 
Seele ist für sie unerreichbar. Fürchtet 
allein Gott...Nicht einmal ein Spatz, der 
doch kaum etwas wert ist, kann tot zu 
Boden fallen, ohne dass euer Vater es 

weiß. Selbst die Haare auf eurem Kopf 
sind alle gezählt Deshalb habt keine 
Angst; ihr seid Gott kostbarer als ein 
ganzer Schwarm Spatzen. “ 
Neues Testament, Matthäusevangelium, 
K. 10.28-31 (NLÜ) 
Wenn Sie ein Gespräch wünschen, kön-
nen Sie gerne an unsere Adresse mailen: 
info@efn-neuffen.de. Wir treten gerne mit 
Ihnen in Kontakt. 
Die Gemeindeleitung 

Du bist eingeladen! 
Na klar zur Jungschar! 
Für Jungen und Mäd-
chen von 2. Klasse bis 
6. Klasse  
  

WANN: (in der Schulzeit) 
jeden Freitag, 16:30 - 18:30 Uhr 
WO: im Uracher Weg 11, 
in der Ev. Freikirche Neuffen. 

ABGESAGT! Aufgrund des Corona-Virus 
findet keine Jungschar statt, solange die 
Schulen geschlossen sind! 
Du bist eingeladen! Zum Mitspielen, 
Nachdenken und richtig was Erleben. 
Jungschar - echt stark! Noch Fragen?
Tel.: Jeannette (843615), Henry (844455) 
Email: jungschar@efn-neuffen.de 
www.efn-neuffen.de  

19.-25.04.2020 
Wochenspruch zum Sonntag, 19. April 
2020 - Quasimodogeniti 
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns nach seiner groß-
en Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu 
einer lebendigen Hoffnung durch die Auf-
erstehung Jesu Christi von den Toten. 
1. Petrus 1,3 

Die Stiftskirche ist tagsüber weiterhin 
geöffnet zur Andacht, zur Stille und 
zum Gebet. Dort liegen auch die kirch-
lichen Nachrichten aus mit Andacht 
und Gebetsvorschlägen.  
Außerdem gibt es dort einen Oster-
Kreuzweg mit 19 Stationen, um dem Lei-
den, Sterben und Auferstehen unseres 
Herrn Jesus Christus nachzugehen und 
das Geschehen für das eigene Leben und 
den Glauben nachzuvollziehen. 
Ebenso ist in diesen Tagen die Mi-
chaelskirche in Kappishäusern täglich 
von 9.30 Uhr – 19 Uhr geöffnet, damit 
Sie dort Ruhe finden, beten und Gott 
suchen können. 
Bitte achten Sie in den Kirchengebäu-
den auf den gebotenen Abstand zuei-
nander.  
Gottesdienstaufnahmen 
Für die Passionszeit, Karfreitag, Ostern 
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und den Sonntag nach Ostern stehen 
Gottesdienstaufnahmen aus der Chri-
stuskirche mit unseren Pfarrern auf der 
Homepage zum dort ansehen bereit. 
Ebenso gibt es Audioaufnahmen zum 
Mitnehmen auf CD oder Kassette in der 
Stifts- und in der Michaelskirche. 
Einen Kindergottesdienst aus Dettingen 
finden Sie ebenfalls auf der Homepage. 
Umgang mit den Opfern des Kollek-
tenplans 2020 während der Corona-
Pandemie 
Da bis auf weiteres alle Gottesdienste 
ausgesetzt sind, fallen auch die an diesen 
Sonntagen bzw. Feiertagen erbetenen 
Opfer weg.
Gerne können Opfer an die Ev. Kirchen-
gemeinde Dettingen durch Einwurf (Brief-
kasten im Frickerhaus) oder auch Über-
weisung mit Angabe des Opferzwecks 
getätigt werden.
Am Sonntag Quasimodogeniti, 19. 
April, wäre das Opfer für die eigene 
Gemeinde, also unsere Arbeit hier in 
Dettingen gewesen. Unter anderem 
waren die Gottesdienstaufnahmen nicht 
ganz kostenlos. Da könnten wir Unter-
stützung gebrauchen. Wir danken in 
diesem Zusammenhang allen, die durch 
großen Einsatz die Aufnahmen ermögli-
cht haben, besonders Claus Arnold und 
Markus Schermann. 
Bankverbindungen 
Dettinger Bank:
IBAN: DE45 6006 9387 0000 3160 08; 
BIC: GENODES1DBE 
Volksbank Metzingen -Bad Urach:
IBAN: DE93 6409 1200 0242 1810 07; 
BIC: GENODES1MTZ 
Kreissparkasse Reutlingen:
IBAN: DE44 6405 0000 0000 3518 07; 
BIC:SOLADES1REU 
Landeskirchliche Gottesdienst-Reihe 
„Du bist nicht allein“ in Kooperation 
mit Regio TV 
Weil aufgrund der Corona-Verordnung 
des Landes keine Gemeinde-Gottes-
dienste in Kirchen mehr erlaubt sind, 
haben sich die württembergische Lan-
deskirche und Regio TV auf diese Koo-
peration verständigt.  Der halbstündige 
Gottesdienst wird per TV angeboten: Am 
Samstag und Sonntag wird er jeweils 
ab 11 Uhr ausgestrahlt. Die Gottes-
dienste werden über die Sender Regio 
TV Bodensee, Regio TV Schwaben und 
Regio TV Stuttgart im Kabelprogramm 
und auch über Satellit ausgestrahlt. 
Wochenimpuls 
Liebe Leserinnen und Leser, 
wir haben einen genialen Wochenspruch 
für die Woche nach Ostern: „Gelobt sei 
Gott, der Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der uns nach seiner groß-
en Barmherzigkeit wiedergeboren hat 
zu einer lebendigen Hoffnung durch 
die Auferstehung Jesu Christi von den 
Toten.“ Der Apostel Petrus schreibt ihn 
in seinem ersten Brief, Kapitel 1, Vers 
3. Ich finde es wunderbar, dass Petrus 
uns am Anfang seines Briefes wegzieht 
von allem, worüber wir klagen, seufzen 
und uns Sorgen machen. Die Christen, 
an die er schrieb, hatten es nicht leicht. 
Er schreibt von Trauer und Anfechtung, 

Leiden und Verfolgung. Aber er beginnt 
seinen Brief mit einem Lob, mit dem Lob 
Gottes, des Vaters. Er lobt zunächst die 
große Barmherzigkeit Gottes. Das be-
deutet, dass wir Gott nicht egal sind. 
Dass unsere Not ihn berührt. Dass sie 
ihm ans Herz geht. Das steckt ja in dem 
schönen deutschen Wort Barmherzigkeit 
gleich mit drin. Wie es mir geht, bewegt 
sein Herz. 
Doch dabei bleibt es nicht. Bei Gott, dem 
Vater, führt das Herz zum Handeln. Was 
für uns an diesem Handeln oft schwer zu 
verstehen ist, ist die Tatsache, dass Gott 
zuerst die innere, die geistliche Not wen-
det. Uns scheint die äußere, körperliche 
Not meistens schlimmer zu sein. Für Gott 
ist jedoch unsere Trennung von ihm, die 
all das äußere Leiden erst verursacht, das 
größere und wichtigere Problem. Deshalb 
schafft er uns neu, bringt er uns neu zur 
Welt. Er „hat uns wiedergeboren zu einer 
lebendigen Hoffnung“, drückt es Petrus 
aus. Wir werden daran erinnert, dass mit 
Ostern die neue Schöpfung beginnt. Die 
neue Welt Gottes, in der Leid und Tod, 
Schmerz und Leiden keinen Platz mehr 
haben. Weil Jesus für uns gestorben und 
auferstanden ist, können wir von Grund 
auf neu anfangen, eine neue Existenz 
bekommen. Als neue Menschen, die zu 
Gott gehören, die seine Kinder sind. Die 
geborgen in seiner Liebe und mit sei-
ner Hilfe leben dürfen. Die hier und jetzt 
schon, mitten in aller Not, in der Corona-, 
Ehe- oder Existenzkrise alles von ihrem 
himmlischen Vater erbitten dürfen. Die 
ihm vertrauen können. Und die wissen, 
dass er sie durchbringt. 
Und das Ganze mit einer lebendigen 
Hoffnung. Die Hoffnung, die wir Christen 
haben dürfen, ist in mehrfacher Hinsicht 
lebendig. Es ist eine begründete Hoff-
nung, weil es einen Vorgang gibt, der 
wirklich hoffen lässt. Wenn Jesus wirk-
lich von den Toten auferstanden ist, und 
das ist gut bezeugt, dann ist doch die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass auch wir 
von den Toten auferstehen werden. Dass 
Gott das, was er mit Jesus gemacht hat, 
auch mit denen tun wird, die auf Jesus 
vertrauen. 
Wir haben auch eine lebendige Hoffnung, 
weil sie sich auf einen lebendigen Herrn 
bezieht. Der Jesus, zu dem wir beten 
und auf den wir vertrauen, ist nicht ir-
gendwo in einem Grab in Israel verwest. 
Der ist auferstanden und lebt beim Vater 
im Himmel. Dort sitzt er zur Rechten auf 
dem Thron, das heißt, er regiert mit. Er 
hat die Macht, jedes Gebet zu hören, alle 
Not zu wenden und alle Kraft der Welt zur 
Verfügung zu stellen. Dieser Herr lässt 
seine Leute nicht im Stich, die Hilfe von 
ihm erwarten. 
Und die Hoffnung auf Jesus ist lebendig, 
weil sie zum ewigen Leben in Gottes 
neuer Welt führt. Wer seine Hoffnung auf 
Jesus setzt, den wird der Tod nicht hal-
ten können. Der wird auferstehen nach 
seinem Tod und nie wieder sterben. Ein 
solcher Mensch wird für immer bei Gott, 
dem Vater sein. 
Nehmen wir all das in Anspruch: die große 
Barmherzigkeit Gottes, die neue Geburt 
und die lebendige Hoffnung. Loben wir 

Gott dafür und freuen wir uns daran, be-
sonders in schwierigen Zeiten. 
Aus unserer Mitte sind verstorben und 
wurden in Dettingen bestattet: 
Erna Fritz, geb. Fehrle, 84 Jahre, und 
Erich Fritz, 85 Jahre.
Der Trauergottesdienst für beide fand am 
Donnerstag, 9. April auf unserem Fried-
hof statt. 
Wir nehmen Teil an der Trauer der 
Angehörigen und befehlen die Ver-
storbenen der Güte Gottes an. Jesus 
Christus hat dem Tode die Macht ge-
nommen und das Leben und ein unver-
gängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium. 

Vielleicht haben Sie es mitbekommen? Es 
hingen in Dettingen und Umgebung in der 
Woche vor Ostern immer wieder orange-
rote Wegweiser und laminierte Zettel hier. 
Sophia Neuschwander und Marie Stra-
ßer hatten für Jugendliche einen Passi-
onsspaziergang vorbereitet. Auf einem 
Rundweg (ca. 1 Stunde Spaziergang), der 
hier an der Stiftskirche anfing, konnten 
die zwei letzten Tage von Jesu Leben 
reflektiert und vertieft werden. 
Wichtige Informationen 
Trauergottesdienste dürfen inzwischen 
nur noch im Freien und mit maximal 5 
Personen abgehalten werden. Dabei 
zählen Pfarrer sowie Friedhofs- und Be-
stattungspersonal allerdings nicht mehr 
mit. Und es dürfen alle Verwandten in 
erster Linie (Geschwister, Kinder, Enkel 
mit Ehepartner) teilnehmen. Dabei gilt 
weiterhin der Mindestabstand von 1,5 
Metern. Die Trauergespräche sind wei-
terhin telefonisch zu führen. Unabhängig 
von der äußeren Distanz versuchen wir 
bestmöglich, Sie mit innerer Nähe, Gebet 
und Trost zu begleiten. 
Telefon-Besuche: Ehrenamtliche Per-
sonen dürfen keine Besuche mehr ma-
chen, bei denen sie in die Häuser kom-
men. Deshalb versuchen wir, Telefon-
Besuche anzubieten. 
Telefonsprechstunde: Wie Sie wissen, 
können Sie jederzeit bei jedem von uns 
Pfarrern anrufen. In diesen bewegten 
Zeiten tut es gut, miteinander über Sor-
gen und Ängste zu reden und vielleicht 
für sich beten zu lassen. Weil das aber 
gerade nur in Ausnahmefällen in einem 
direkten Gespräch oder bei einem per-
sönlichen Besuch möglich ist, wollen 
wir Ihnen, liebe Gemeindeglieder, gerne 
darüber hinaus ermöglichen, zu festen 
Zeiten für Sie da zu sein. In dieser Zeit 
sind wir sozusagen „ganz Ohr“ für Sie 
und warten auf Ihren Anruf. 
Pfarrer Philippus Maier freut sich jeden 
Mittwoch von 9.30-11.00 Uhr und jeden 
Donnerstag von 15.00-16.30 Uhr mit Ih-
nen zu telefonieren. Tel. (07123) 72 59 91
Pfarrer Philipp Gurski freut sich jeden 
Dienstag und Freitag von 9.30-11.00 
Uhr auf Ihren Anruf.
Tel. (07123) 87555 
Scheuen Sie sich bitte nicht und rufen 
Sie einfach an. 
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Telefonandachten: Unter der Telefon-
nummer 07123-8798707 können Sie je-
den Tag eine zweiminütige Andacht zur 
Tageslosung abhören. Die Andachten 
werden von Menschen aus Bad Urach 
und Dettingen gesprochen. 
Da sich die Lage immer wieder verändern 
kann: Aktuelle Informationen und digi-
tales Gemeindeleben tagesaktuell über 
unsere Homepage:
www.kirche-dettingen.de 

Einkaufshilfe in Zeiten des Corona-
Virus‘ 
Die deutschen Behörden empfehlen auf-
grund des Corona-Virus‘, soziale Kon-
takte zu minimieren. Ganz besonders ist 
dies für ältere Personen oder Personen 
mit Vorerkrankungen angesagt. 
Um diese Personengruppen zu unter-
stützen und ihnen zu ermöglichen zu 
Hause zu bleiben, wird die Einkaufshil-
fe bei „füreinander da sein“ deutlich 
ausgeweitet. Die Einkaufshilfe ist wie 
alle anderen Angebote von „füreinander 
da sein“ kostenlos und richtet sich an 
all diejenigen, die zu einer Risikogruppe 
gehören oder wegen Quarantäneverord-
nungen das Haus nicht verlassen sollen/
dürfen. 
Wer Bedarf anmelden möchte, kann dies 
bei Karin Beck tun: 
Montag – Mittwoch und Freitag: 9-10 Uhr
unter der Telefonnummer: 07123/399 133 
Wer seine Hilfe anbieten möchte, darf 
sich ebenfalls unter dieser Nummer mel-
den. 
Angebot von Telefon-Besuchen 
Diese Zeit des Corona-Virus‘ belastet, 
weil
• wir isoliert sind von unseren Famili-

enangehörigen. Als Senioren sind wir 
abgeschnitten von unseren Kindern, 
Enkeln und Urenkeln.

• wir nur noch selten unsere Wohnräume 
verlassen.

• unsere sozialen Kontakte gerade sehr 
reduziert sind.

 
Da wir als Kirchengemeinde wissen, 
wie sehr das bedrücken kann, bieten 
wir Ihnen an Sie per Telefon zu besuchen. 
In solchen Telefon-Besuchen unterhalten 
wir uns ganz entspannt, Sie können zur 
Sprache bringen, was Sie bedrückt. 
Wenn Sie einen Anruf von jemandem 
aus unserem Telefon-Besuchsteam wün-
schen, melden Sie sich bei Karin Beck: 
Montag – Mittwoch und Freitag: 
9-10 Uhr unter der Telefonnummer: 
07123/399 133 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Ihr Telefon-Besuchsdienstteam 

Sitzung des Kirchengemeinderats am 
Dienstag, 21. April um 19.30 Uhr per 
Videokonferenz 
Tagesordnung:
1. Andacht und Singen
2. Buch: Entscheiden im Hören auf Gott 

– Einheit
3. Protokollgenehmigung vom 12. März 

2020
4. Infos Kindergartenarbeit
5. Sanierung Orgel Stiftskirche
6. CCLI Songselect Zugang
7. Infos Leiterschaftsgebet
8. Beschluss Namen Opferzähler
9. Gottesdienstkonzeption
10. Aktuelles Corona-Krise
11. Finanzen
12. Sonstiges

Einladung zum Gebet 
Läuten zum Abendgebet
Jeden Abend um 19.30 Uhr läuten die 
Glocken unserer Kirchen in Dettingen 
und Kappishäusern. Wenn Sie möchten, 
können Sie in dieser Zeit die Gebete spre-
chen oder in eine persönliche Andacht 
einbinden. Herzliche Einladung dazu! 
Donnerstag, 16. April
Wir bitten dich um die Genesung der 
Kranken, beten und danken dir auch 
dafür, dass viele Corona-Kranke schon 
gesund geworden sind. Wir danken für 
unser gutes Gesundheitssystem und alle, 
die sich dafür einsetzten, die Krise zu 
lindern und zu meistern. Wir danken dir, 
dass die Krise bei uns bisher zu keiner 
Katastrophe geführt hat. 
Freitag, 17. April
Wir bitten dich, unseren Gott, für die For-
scher, die nach Möglichkeiten suchen, 
der Epidemie Einhalt zu gebieten. Hilf du 
ihnen, schnell einen Impfstoff zu entwi-
ckeln. Bewahre sie dabei davor, unsere 
menschlichen Grenzen zu überschreiten. 
Es werden Abwehrstoffe aus dem Blut-
plasma von denen gebraucht, die gesund 
geworden sind. Lass noch mehr Men-
schen gegen das Virus immun werden. 
Samstag, 18. April
Weiser Herr, wir beten weiter für die, die 
Entscheidungen treffen müssen und für 
Einheit in der Regierung. Bewahre sie vor 
Ansteckung und hab Dank, dass Kanz-
lerin Angela Merkel aus der Quarantäne 
unbeschadet wieder herausgekommen 
ist. Mache den medienschaffenden klar, 
dass eine faire und sachliche Berichter-
stattung wichtig ist, damit die Menschen 
gut informiert sind und keine Panik aus-
bricht. 
Sonntag, 19. April
Treuer Gott, wir müssen mit einer Men-
ge von Einschränkungen leben. Das ist 
natürlich schwer für Familien mit kleinen 
Kindern, die nicht mal auf den Spiel-
platz können oder für alte Menschen, 
die sich einsam fühlen. Zeige uns, wie 
wir trotzdem füreinander da sein können. 
Schenke deine Nähe den Einsamen und 
Verzweifelten, den Alten und Kranken. 

Hilf uns, verantwortlich zu handeln und 
führe uns alle, wenn die Einschränkungen 
schrittweise gelockert werden. 
Montag, 20. April
Wir bitten dich, den Gott der Ordnung, für 
die Sicherheitskräfte, denen die Aufgabe 
zugefallen ist, zu kontrollieren, ob Men-
schen die Auflagen oder eine eventuelle 
Quarantäne einhalten. Bewahre vor Aus-
schreitungen und Unruhen. Befähige sie, 
auf gute Weise für Recht und Ordnung 
zu sorgen, Recht von Unrecht zu unter-
scheiden und uns allen eine Hilfe bei der 
Bewältigung der Krise zu sein. 
Dienstag, 21. April
Starker Herr, wir bitten dich um Kraft für 
alle, die andere pflegen und versorgen. 
Beschütze sie, dass sie nicht angesteckt 
werden. Schenke ihnen Gesundheit, Lie-
be und Geduld für die ihnen anvertrauten 
Menschen. Öffne uns allen die Augen 
für die Bedeutung ihres Dienstes und 
weise Möglichkeiten, wie wir ihnen An-
erkennung und angemessene Bezahlung 
zukommen lassen können in unserer Ge-
sellschaft. 
Mittwoch, 22. April
Herr, wir danken dir für alles Wohlergehen 
und allen Reichtum in unserem Land. Du 
weißt auch um diejenigen, die durch die 
gegenwärtigen Umstände in ihrer Exi-
stenz bedroht sind. Fange du sie auf. 
Lass alle Verantwortlichen gute Wege 
finden, ihnen zu helfen. Wir haben auch 
gemerkt, wie abhängig wir vom Ausland 
geworden sind, gerade auch was die 
medizinische Versorgung angeht. Auch 
da bitten wir dich um gute Wege, um 
zukünftig Engpässe bei der Versorgung 
mit Arzneimitteln und medizinischer Aus-
rüstung zu vermeiden. 

Abwesenheit: 
13. - 19. April: Urlaub Pfarrer Philippus 
Maier. Die Vertretung übernimmt Pfarrer 
Philipp Gurski, Tel. 8 75 55. 
Adressen 
Pfarramt West -Geschäftsführendes 
Pfarramt 
Pfarrer Philippus Maier 
Tel.: 72 59 91 
maier@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Pfarrhaus, Kirchplatz 2 
Pfarramt Ost 
Pfarrerehepaar Stefanie und Philipp Gur-
ski 
Tel.: 87 555 
gurski@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Pfarrhaus, Hölderlinstraße 13 
Pfarramt Christuskirche / Buchhalde 
Pfarrer Michael Krimmer, Lortzingweg 8, 
Telefon 7330, 
krimmer@kirche-dettingen.de 
Büro- & Sprechzeiten im Lortzingweg: 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Büro im Lortzingweg 8 
Diakonat Dettingen 
Diakonin Sophia Neuschwander 
Telefon 9 69 65 10 
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neuschwander@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Büro, 1. Stock im Gemeinde- und CVJM-
Haus, Karlstraße 75. 
Ev. Kirchenpflege  und Kindergarten-
arbeit Milchgasse 6 
Telefon 92799-30, Fax 92799-48 
kirchenpflege@kirche-dettingen.de 
Öffnungszeiten: Mo 11 - 15 Uhr, Di 8-12 
Uhr, 14-16 Uhr, Mi 9 - 12 Uhr, Do ge-
schlossen und Fr 8 - 11 Uhr 
Pädagogische Leitung Kindergarten-
arbeit 
Sandra Kiemlen 
Telefon 92799-45, Fax 92799-48 
Kiemlen@kirche-dettingen.de 
Ev. Gemeindebüro 
Ursula Reusch, Milchgasse 6, 
Telefon 92799-50, Fax 92799-48 
gemeindebuero@kirche-dettingen.de 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 8 – 11 Uhr, 
Mi. 15.30 -18 Uhr, Di u. Do. 10-12 Uhr 
  
Gemeindeassistentin  
Karin Beck, Milchgasse 6 
Tel.: 92799-52, 
beck@kirche-dettingen.de 
Do 15.30 – 17.00 Uhr, Fr 9.00 - 14 Uhr 

Hohenzollernstr.1, 72636 Frickenhausen 
  
Aufgrund der Corona-Pandemie bleiben 
die Kirchengebäude aktuell geschlossen. 
Videogottesdienste werden durchgeführt 
und können als YouTube-Livestream oder 
als Telefonübertragung empfangen wer-
den. Weitere Informationen unter www.
nak-sued.de/corona-pandemie 
  
Videogottesdienste im April 2020: 
Sonntags jeweils um 10 Uhr 
Link zum YouTube-Kanal: www.nak-su-
ed.de/videogottesdienst 
  
Sie sind online herzlich willkommen. 
Bleiben Sie gesund! 

Musikschule im Online-Modus 
Auf Anweisung der Landesregierung sind 
alle Musikschulen seit 16. März 2020 
geschlossen. Fast alle Musiklehrer füh-
ren in der Zwischenzeit den Einzelun-
terricht online durch. Gruppenunterricht 
und Schulprojekte müssen ausfallen und 
werden, wenn möglich, nachgeholt. Wir 
freuen uns über viele Rückmeldungen 
von Eltern, Schüler und Lehrkräften und 
hoffen den Unterricht in unseren Räumen 
nach den Osterferien wieder aufnehmen 
zu können und werden Sie in der Wo-

che vom 14. bis 17. April im Internet 
unter www.jugendmusikschule-neuffen.
de informieren. Am Redaktionsschluss -  
14.04. - gab es noch keine Entscheidung 
der Bundes- und Landesregierung.
Die Geschäftsstelle ist besetzt, Sie kön-
nen uns telefonisch - 07025 6913, per 
Mail: geschaeftsstelle@jugendmusik-
schule-neuffen.de oder übers Internet 
www.jugendmusikschule-neuffen.de er-
reichen. 
Musik tut gut !  
Bleiben Sie gesund und zuhause! 
Ihre Jugendmusikschule Neuffen e.V. 

Ostern vom Balkon 
Aus einer spontanen Idee wurde ein schö-
nes Osterkonzert, an dem sich vereinsü-
bergreifend Musikerinnen und Musiker 
in Kohlberg und Kappishäusern beteiligt 
haben. Wir bedanken uns bei allen, die 
sich darauf eingelassen und mit dazu 
beigetragen haben, dass die frohe Os-
terbotschaft von der Auferstehung Jesu 
Christi in unseren Dörfern erklungen ist. 
  
#balkonsingen – täglich 19.00 Uhr 
Die Evangelische Kirche Deutschland 
(EKD) und der Evangelische Posaunen-
dienst in Deutschland (EpiD) haben diese 
Aktion ins Leben gerufen. Vielleicht ha-
ben Sie in Ihrer Nachbarschaft in den letz-
ten Tagen bereits Bläserklänge gehört, 
die das Lied „Der Mond ist aufgegan-
gen“ musiziert haben? Vielleicht haben 
Sie auch schon mitgesungen? 
Das Lied „Der Mond ist aufgegangen“ ist 
1779 entstanden, im so genannten „Zeit-
alter der Aufklärung“. Matthias Claudius 
hat den Liedtext in dieser spannenden 
Zeit geschrieben. Viele waren damals 
überzeugt, dass es Gott nicht gibt – weil 
man sicher bald beweisen kann, wie die 
Erde entstanden ist und man die Vorstel-
lung von Gott nicht mehr braucht. 
Seht ihr den Mond dort stehen? Er ist 
nur halb zu sehen und ist doch rund und 
schön.
So sind wohl manche Sachen, die wir 
getrost belachen, weil unsre Augen sie 
nicht sehn. 
Den Menschen im 18. Jahrhundert war 
schon bekannt, dass der Mond keine 
Scheibe ist, sondern ein kugelförmiger 
Himmelskörper, der eben von der Sonne 
mal so, mal so beschienen wird. Da oben 
ist ein „ganzer“ Mond, obwohl er „nur 
halb“ zu sehen ist. 
Die Tatsache, dass wir einen Gegenstand 
oder einen Menschen nicht sehen kön-
nen, heißt noch lange nicht, dass es ihn 
nicht gibt. Wir glauben, dass Gott für 
uns immer wieder sichtbar und erlebbar 
ist. Aber eben nicht immer. Doch er ist 
trotzdem da und ist Wirklichkeit! Und wir 
wünschen uns allen, dass wir ganz oft 
„Vollmond“ erleben – also dass wir ein 
bisschen etwas davon verstehen, wer 
und wie Gott ist. 
Wir freuen uns, wenn Sie abends die 

Fenster öffnen, bei der Gartenarbeit inne-
halten oder wo immer Sie sind in dieses 
Abendlied mit einstimmen. 
  
Posaunenchor – nicht live, aber in Far-
be 
Die Durststrecke wird noch lange sein, 
in der unser Posaunenchor nicht zusam-
men üben kann und keine öffentlichen 
Auftritte hat. Wenn Sie einen Internetzu-
gang haben und uns gerne einmal hören 
oder mit uns singen wollen, dann besu-
chen Sie unsere Homepage. 
Auf www.posaunenchor-kohlberg-
kappis.de gibt es unter dem Newsbei-
trag „Gemeinsam online“ die Möglich-
keit, einige Bläserinnen und Bläser im 
Homeoffice zu sehen und zu hören. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude damit. 

Tag des Wanderns ... abgestimmt und 
geplant vom Deutschen Wanderverband 
(DMV), terminiert auf den 14.Mai 2020, 
wird verschoben. Liebe DMV-Wanderer, 
Gesundheitswanderer, Schulwanderer, 
Jugendwanderer, Familienwanderer, 
Weitwanderer oder einfach alle, die Freu-
de an der Naturbegehung zu Fuß haben, 
es gibt einen neuen Termin - den 18. 
September. Der neue Termin ist an einem 
Freitag, d.h. wiederum ein Werktag, wie 
es auch der 14.05. gewesen wäre, so 
dass sich mit der nun gewonnenen Pla-
nungssicherheit die Hoffnung verbindet, 
dass sich viele Schulen, Kitas, Kommu-
nen und Unternehmen beteiligen können. 
  
Heide ... die Heidelandschaft ist für viele 
Neuffener einfach da, für viele eine "Ra-
senfläche" zwischen Wald und Weinber-
gen. Dabei handelt es sich um ein schon 
über 40 Jahre altes Naturschutzgebiet. 
Durch die frühere Schafbeweidung ent-
stand eine offene Fläche. Die durch die 
Kessellage begünstigten klimatischen 
Verhältnisse ließ die Ansiedlung spezi-
eller Pflanzenarten zu.
Die Silberdistel kennen sehr viele, sie ist 
eine auf der Schwäbischen Alb verbrei-
tete aber in Deutschland geschützte und 
gefährdete Art.
Unter den herausragenden Pflanzen auf 
der Neuffener Heide sind verschiedene 
Orchideenarten zu nennen. Besonders 
die Hummel- und Bienenragwurz kom-
men in sehr hoher Artenzahl vor, wie sie 
nahezu als einmalig für die Schwäbische 
Alb zu bezeichnen ist. Auch gibt es wis-
senschaftlich interessante Kreuzungen. 
Im Herbst steht die Heide dann voller 
Enziane. Eine Führung ist am 20.Mai (or-
ganisiert durch den NABU) derzeit noch 
geplant. Jeder, der Interesse an der hei-
mischen Flora und Fauna hat ist herzlich 
willkommen.
Eine Gewähr für die Bestandserhal-
tung der existenzbedrohten und unter 
Naturschutz stehenden Arten kann nur 
durch zusätzliche Pflegemaßnahmen des 
Schwäbischen Albvereins erfolgen. 
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Die Schafbeweidung findet zwar noch 
statt, aber die Intensität der Beweidung 
reicht nicht aus um die Flächen offen zu 
halten. 
Die Erhaltung einer besonderen Lebens-
gemeinschaft von Pflanzen- und Tierar-
ten ist auch wegen der landschaftlichen 
Schönheit des Gebietes unterhalb des 
Hohenneuffens notwendig. Die Land-
schaft ist reizvoll und zieht viele Erho-
lungssuchende an.
Ein paar grundsätzliche Verhaltensregeln: 
Bitte auf den Wegen bleiben. Radfahren 
und Reiten ist auf den Wegen der Heide 
verboten. Für diese Freizeitsuchenden 
gibt es auch andere schöne Wege und 
wir wünschen uns, dass sich jeder daran 
hält. Auch Grillen ist nicht erlaubt!
Bitte keine Pflanzen entnehmen, die 
Freude währt in der Vase nur sehr kurz. 
Lassen Sie die Pflanzen am Ort so erfreu-
en sie viele Wanderer und Spaziergänger.

Rätsel: Weshalb nennt man die Silber- 
distel auch Wetterdistel? Auflösung 
nächste Woche im Blättle. 
ds 

Öffnungszeiten der TB Geschäftsstel-
le: 
Die Geschäftstelle ist aus aktuellem An-
lass 
für den Publikumsverkehr geschlossen. 
In dringenden Fällen erreichen Sie uns am 
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 9:00 
bis 11:00 Uhr 
Tel.: 07025/908992 
E-Mail: info@tbneuffen.de 

Besucherandrang im Wald in 
Coronazeiten 
Forstamt mahnt rücksichtsvolles 
Verhalten und Regeln zum Schutz der 
"Lebensgemeinschaft Wald" an  
Die Frühlingssonne lockt die Menschen 
ins Freie. Besonders viele Besucher sind 
derzeit nach den Beobachtungen der 
Forstleute im Wald unterwegs. Hier las-
sen sich die geforderten Mindestabstän-
de einhalten und man kann sich sportlich 
betätigen. „Jetzt ist rücksichtsvolles Ver-
halten besonders wichtig“, appelliert das 
Kreisforstamt Esslingen an alle Waldbe-
sucher und erinnert an die Regeln, die im 
Wald einzuhalten sind.  
Radfahren nur auf befestigten Wegen 
über 2 Meter Breite und auf ausgewie-
senen Mountainbiketrails 
Grundsätzlich darf jeder den Wald zum 
Zwecke der Erholung betreten. Er muss 
sich aber so verhalten, dass die Lebens-
gemeinschaft Wald und seine Bewirt-
schaftung und andere Erholungssuchen-
de nicht gestört werden. So ist es im 
Landeswaldgesetz verankert. Dazu ge-
hört, dass Radfahren nur auf befestigten 
Wegen über zwei Meter Breite gestattet 
ist, wer „offroad“ unterwegs sein will, 
darf dies nur auf Strecken, die explizit 
als Mountainbiketrails ausgewiesen sind. 
Das Gesetz schützt mit dieser Regelung 
nicht nur Pflanzen, Tiere und den Wald-
boden vor Schäden. Auch Fußgänger, 
die auf schmalen Wegen unterwegs 
sind und entgegenkommenden Radlern 
nicht so einfach ausweichen können, 
sollen geschützt werden. “Gegenseitige 
Rücksichtnahme beginnt schon bei der 
Auswahl des genutzten Weges“, betont 
Kreisforstamtsleiterin Cordula Samuleit. 
Geocaching nicht querfeldein 
Empfindliche Flächen wie Forstkulturen 
und Verjüngungen stehen unter einem 
besonderen Schutz und dürfen nicht be-
treten werden. Das gilt auch für moderne 
Schatzsucher, sogenannte Geocacher, 
die gerne querfeldein unterwegs sind 
um im Wald versteckte Caches – also 
Schatzkästchen – per GPS-Handgerät 
zu orten und zu finden. Dabei zeigt sich, 
dass die Caches immer aufwändiger ver-
steckt werden. Bei der Suche entsteht 
dann entsprechender Flurschaden: Um-
geknickte Jungbäume, Trampelpfade in 
Schonungen und auf Wildäckern zeugen 
von der Suche, weil immer der kürzeste 
Weg quer durch die Vegetation gewählt 
wird. Deshalb gilt: kein Verstecken der 
Caches abseits von Wegen, wie zum 
Beispiel in Naturverjüngungen, Kulturen 
oder in jagdlich sensiblen Gebieten. 
Hunde sollen auf Wegen bleiben 
Und schließlich müssen auch Hundebe-
sitzer einen Beitrag zu einem guten Mit-
einander im Wald leisten. 

Wir erreichen bis zu 
85 % aller Haushalte.

In mehr als 20 attraktiven 
Gemeinden und Städten.
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Das Forstamt erinnert daran, dass jeder 
Hund von Natur aus ein Jäger ist und sich 
kaum gegen seine Ur-Instinkte wehren 
kann. Hunde sind auf jeden Fall unter 
Kontrolle zu halten. Jeder Hundebesitzer 
ist dafür verantwortlich, dass die Hunde 
auf den Wegen bleiben. Ob hierfür eine 
Leine erforderlich ist oder reine Stimm-
kommandos ausreichen, entscheidet in 
der Regel der Hundebesitzer selbst. 
Seit über 200 Jahren gilt in Deutschland 
das freie Betretungsrecht des Waldes 
zum Zweck der Erholung. Die Bedeu-
tung des Waldes als Erholungsraum ist in 
Zeiten der Corona-Epidemie noch größer 
geworden. Wie lange die aktuelle Aus-
nahmesituation anhalten wird, ist unge-
wiss. „Umso wichtiger ist es, dass die 
Lebensgemeinschaft Wald durch Wald-
besucher nicht unnötig gestört wird“, so 
die Forstamtschefin, „zumal in wenigen 
Wochen der Wald zur Kinderstube für 
zahlreiche Tierarten wird, wenn nämlich 
die Brut- und Setzzeit beginnt.“ 

Freiwilligendienst des Euro-
päischen Solidaritätskorps 
Kostenloser Online-Infoabend 
Im kostenlosen Online-Informations-
abend am 22. April 2020 um 19 Uhr 
unter  www.jugendwerk24.de/esk er-
fährt man alles rund um den Freiwil-
ligendienst des Europäischen Solida-
ritätskorps (ESK). Ehemalige Teilneh-
menden berichten über Erlebtes und 
beantworten Fragen live! 
Der Freiwilligendienst des ESK ist eine 
tolle und kostengünstige Möglichkeit für 
junge Menschen zwischen 18 und 30 
Jahren Auslandserfahrung zu sammeln. 
Man kann bis zu einem Jahr im europä-
ischen Ausland leben und im sozialen, 

kulturellen oder ökologischen Bereich bei 
einer Organisation mitarbeiten. 
Der ESK wird mit Fördergeldern der EU 
bezuschusst. Alle Teilnehmenden be-
kommen dabei Unterkunft und Verpfle-
gung gestellt und erhalten zusätzlich ein 
kleines Taschengeld.
Ehemalige Teilnehmende wollen mit ihren 
Erfahrungsberichten nicht nur informie-
ren, sondern auch Interessierte motivie-
ren diese Chance zu nutzen und sich 
im Rahmen des ESK auf eine Stelle zu 
bewerben.
Das Jugendwerk der AWO Württemberg 
unterstützt ESK-Interessierte bei der 
Suche nach einer geeigneten Einsatzstel-
le im Ausland und allen diesbezüglichen 
Fragen. Weitere Informationen erhält man 
auf www.jugendwerk24.de/esk oder 
telefonisch unter 0711 – 945 729 122. 

Vergessen Sie nicht beim Gassi-Gehen den Hundekot
einzusammeln und die Tüten in die dafür bereitgestellten 
Mülleimer zu werfen! Vielen Dank!
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